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Empfänger: 

Stadt Arnsberg 

Gewerbeordnung 

Rathausplatz 2 

59759 Arnsberg 

 

02932/201 2222                

gewerbeordnung@arnsberg.de                      
 

 

ANTRAG auf die Erteilung einer Erlaubnis gem. § 2 Gaststättengesetz (GastG) 

 

Hiermit beantrage ich die Erlaubnis zum Betrieb einer  

     Schankwirtschaft                                                        Schank- und Speisewirtschaft 

     Imbisswirtschaft                                                         Bar 

     Café/Bistro                                                                  Diskothek 

     Speiseeiswirtschaft                                                    andere Betriebsart: _____________________  

 

Es handelt sich um eine          Neuerrichtung         Übernahme            Erweiterung des Betriebes 

Sitzgelegenheiten im Innenbereich vorhanden                         ja                                                nein 

Außenwirtschaft vorhanden/ geplant                                         ja                                                nein 

Hinweis: Die Erlaubniserteilung für die Außenwirtschaft bedarf u.U. eine Beteiligung der Bauordnung. 
Außerdem kann eine separat zu beantragende Sondernutzungserlaubnis erforderlich sein. 
 

I. Personalien 

Name, Vorname (ggf. Geburtsname) ___________________________________________________ 

Wohnanschrift _____________________________________________________________________ 

Geburtsdatum _______________  Geburtsort  ________________  Geburtsland  _______________ 

Derzeit ausgeübter Beruf _________________________________ 

Telefon ________________________________ E-Mail  ____________________________________ 

 

 

Staatsangehörigkeit ____________________  
 
Sofern ausländische* Staatsangehörigkeit: 

Aufenthaltstitel vorhanden?   □ nein      □ ja     
 

Wenn ja: erteilt am _________________ von ____________________ 

□ Unbefristet oder □ befristet bis ____________________ 
 

Arbeitserlaubnis erteilt von _____________________________ 
* = nur auszufüllen, wenn nicht Bürger*in der Europäischen Union, der Schweiz oder des EWR 
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Aufenthalt in den letzten 5 Jahren (Bitte Adresse und Zeitraum von - bis)  

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

II. Angaben über persönliche Verhältnisse (bei „ja“ bitte Erläuterung beifügen) 

Bußgeldverfahren wegen Verstößen im Zusammenhang mit der Ausübung eines Gewerbes? □ nein      □ ja     

Vorbestraft?          □ nein      □ ja     

Strafverfahren wegen Verstößen im Zusammenhang mit der Ausübung eines Gewerbes?  □ nein      □ ja     

Abgabe einer eidesstattlichen Erklärung bzw. Haft zur Erzwingung einer eidesstattlichen 

Erklärung innerhalb der letzten 5 Jahre?       □ nein      □ ja    

Eröffnung eines Insolvenz- oder Vergleichsverfahrens bzw. Abweisung eines  

Eröffnungsantrages mangels Masse in den letzten 5 Jahren?     □ nein      □ ja    

Anhängiges oder abgeschlossenes Gewerbeuntersagungsverfahren gem. § 35 GewO?  □ nein      □ ja    

 

III. Angaben zum Betrieb 

Fantasiename: 

 

 

Rechtsform: 
 

Telefon(Betrieb):   

E-Mail (Betrieb):  

Anschrift der 

Betriebsstätte: 

 

Eigentümer der 

Geschäftsräume: 

 

                                                                 

Bemerkungen/ 

Hinweise: 

 

 

VI. Erklärung 

Ich versichere, dass die Angaben in diesem Antrag vollständig und wahrheitsgemäß sind. 
Mir ist bekannt, dass wissentlich oder fahrlässig gemachte Falschangaben die persönliche 
Zuverlässigkeit in Frage stellen und die Ablehnung des Antrages zur Folge haben können. 
 

Zudem bin ich darüber informiert, dass die Prüfung des Antrages (unabhängig von der Entscheidung) 

gebührenpflichtig ist. 

 

Hinweis: Ein Gaststättengewerbe darf erst nach Erteilung der Erlaubnis bzw.  
   Vorerlaubnis ausgeübt werden! 

 

 

__________________      _________________ 

          Ort, Datum               Unterschrift 
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STADT ARNSBERG                                                                                                   
Ordnungsamt 

Gewerbeordnung 
  Rathausplatz 2, 59759 Arnsberg 

 Auskunft erteilt: Herr Borck 

 E-Mail: gewerbeordnung@arnsberg.de 

    Telefon:  02932 201 –  2222          

 

 

  

Vorzulegende Unterlagen für eine Gaststättenerlaubnis 

Um eine Erlaubnis nach dem Gaststättengesetz (GastG) erteilen zu können, ist ein formeller 

Erlaubnisantrag erforderlich. Hierzu kann das beiliegende Antragsformular genutzt werden.  

Die Erlaubniserteilung selbst benötigt einige Zeit, weil die Behörde vor Erteilung der beantragten Erlaubnis 

die Zuverlässigkeit der antragstellenden Person und die Geeignetheit der Räume überprüfen muss. Hierzu 

sind von der Antragstellerin / vom Antragsteller Unterlagen beizubringen. 

 

Folgende Unterlagen müssen von der Antragstellerin / dem Antragsteller vorgelegt 

werden: 
 

1. Führungszeugnis (behördliches Führungszeugnis; § 30 Abs. 5 Satz 1 BZRG) 

2. Gewerbezentralregisterauszug  
1 + 2 sind bei der Wohnsitzgemeinde zu beantragen, in Arnsberg in einem der Stadtbüros 

 

3. Bescheinigung in Steuersachen des zuständigen Finanzamtes 
bei einer GmbH jeweils für die GmbH und auch für den Geschäftsführer 

4. Kopie des Miet- bzw. Pachtvertrages 

5. Bescheinigung nach § 43 Abs. 1 Nr. 1 des Infektionsschutzgesetzes 
(zu erwerben beim zuständigen Gesundheitsamt) 

6. baurechtlich genehmigter Grundrissplan aller gewerblich genutzten Räumlichkeiten      

einschließlich dazugehörige Betriebsbeschreibung und die Baugenehmigung (auch Kellergeschoss 

wegen z.B. Bierkeller, Abstell- und Lagerräume) 

7. Lageplan von der Betriebsstätte 

8. Unterrichtungsnachweis gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4 Gaststättengesetz 
Zu erwerben bei einer Industrie- und Handelskammer (IHK Arnsberg Tel.: 02931 878-0) 

9. Auszug aus dem Handelsregister 
nur bei juristischen Personen, z.B. einer GmbH – zu beantragen bei dem Amtsgericht, bei dem die 

Eintragung in das Handelsregister erfolgt. Vorlage entfällt, Prüfung erfolgt von der Behörde 

 

 

 

Hinweise zur Stellvertretungserlaubnis gem. § 9 GastG 
 

Wer ein erlaubnisbedürftiges Gaststättengewerbe durch einen Stellvertreter betreiben will, bedarf einer 

Stellvertretungserlaubnis. 

 

Die Stellvertretungserlaubnis ist vom Erlaubnisinhaber zu beantragen. Die Stellvertretungserlaubnis befreit 

den Betreiber des Gaststättenbetriebes jedoch nicht von Notwendigkeit der eigenen gaststätten-

rechtlichen Erlaubnis.  

 

Die persönliche Zuverlässigkeit des Stellvertreters ist behördenseitig zu prüfen. Entsprechend sind die 

Unterlagen Nr. 1-3, Nr. 5 und Nr. 8 hier einzureichen. 

 

 

http://www.gesetze-im-internet.de/bzrg/__30.html
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Vorläufige Erlaubnis gem. § 11 GastG bei der Übernahme eines bestehenden 

Gaststättenbetriebes 

 
Wenn ein bereits bestehender Gaststätten-/ Imbissbetrieb übernommen wird, besteht die Möglichkeit, 

bereits vor Durchführung des eigentlichen Erlaubnisverfahrens eine Vorerlaubnis zu erteilen. Bei einer 

Neuerrichtung eines Gaststätten-/ Imbissbetriebes ist dies allerdings nicht möglich! 

Vor Erteilung einer Vorerlaubnis sind mindestens die folgenden Unterlagen von der Antragstellerin / vom 

Antragsteller einzureichen: 

 

1. Führungszeugnis (behördliches Führungszeugnis; § 30 Abs. 5 Satz 1 BZRG) 

2. Gewerbezentralregisterauszug  
1 + 2 sind bei der Wohnsitzgemeinde zu beantragen, in Arnsberg in einem der Stadtbüros 

 

3. Bescheinigung in Steuersachen des zuständigen Finanzamtes 
bei einer GmbH jeweils für die GmbH und auch für den Geschäftsführer 

4. Kopie des Miet- bzw. Pachtvertrages 

5. Bescheinigung nach § 43 Abs. 1 Nr. 1 des Infektionsschutzgesetzes 
(zu erwerben beim zuständigen Gesundheitsamt) 

6. baurechtlich genehmigter Grundrissplan aller gewerblich genutzten Räumlichkeiten      

einschließlich dazugehörige Betriebsbeschreibung und die Baugenehmigung (auch Kellergeschoss 

wegen z.B. Bierkeller, Abstell- und Lagerräume) 

 

Die Vorerlaubnis wird zunächst für einen Monat (max. drei Monate) erteilt. In dieser Zeit sind für die 

Erteilung der endgültigen Erlaubnis außerdem noch die restlichen Unterlagen (S. 3) vorzulegen. 

 

 

Hinweis: 

Vor der Eröffnung des Betriebes - nach Möglichkeit noch vor Beginn eventueller Renovierungsarbeiten - 

bitte ich Sie, sich mit dem Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung des Hochsauerlandkreises 

unter der Rufnummer 0291 / 94 - 0 oder per E-Mail (veterinaeramt@hochsauerlandkreis.de) in Verbindung 

zu setzen und einen Termin für eine Betriebsbesichtigung zu vereinbaren. 

 

Wichtig: 

Gemäß der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung für das Land NRW (AVwGebO NRW) 

erfolgt die Gebührenfestsetzung der Tarifstelle 10.1.1.14 (Gaststätten) nach dem tatsächlichen 

Verwaltungsaufwand. In der Regel belaufen sich die anfallenden Verwaltungsgebühren auf 

einen Betrag zwischen 400,- bis 600,- Euro. Eine Gebührenerhebung erfolgt auch bei einem 

negativen Bescheid. 

Bei Antragstellung ist eine Vorauszahlung in Höhe von 210,- Euro zu leisten. 

Achtung:   Ein Ausschank alkoholischer Getränke ist nur dann möglich, wenn entweder die 

Vorerlaubnis oder aber die endgültige Erlaubnis erteilt worden ist. 

 Ein Ausschank ohne die erforderliche Erlaubnis stellt gem. § 28 Abs. 1 Nr. 1 GastG 

eine Ordnungswidrigkeit dar und kann gem. § 28 Abs. 3 GastG mit einer Geldbuße 

bis zu 5.000 € geahndet werden. 
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